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Fragebogen für den Urologischen Nachwuchs

Liebe Kollegin, lieber Kollege,

es ist ein erklärter Wunsch der Deutschen Gesellschaft für Urologie, die Forschung in der Urologie durch strukturbildende Maßnahmen zu unterstützen und zu fördern. Aus diesem Grunde ist das Ressort Forschungsförderung innerhalb des DGU-Vorstandes sowie die Arbeitsgruppe urologische Forschung (AuF) als Beratungs- und Koordinierungsgremium des DGU-Vorstandes eingerichtet worden (www.dgu-forschung.de). Dies erschien notwendig, weil die Forschung mehr denn je zur Wahrung der Interessen der Urologie in einem zunehmend schwieriger werdenden gesundheitspolitischen Umfeld unverzichtbar ist. Aufgabe der AuF ist unter anderem, zu einer breiteren Förderung der wissenschaftlichen Qualifikation von Mitarbeitern in der Urologie und damit zu einer nachhaltigen Qualitätssteigerung des wissenschaftlichen Arbeitens in unserem Fach beizutragen. Dies soll mittelfristig zu einer verstärkten Initiierung von Gemeinschaftsprojekten sowie dem Aufbau von Forschungsnetzwerken innerhalb der deutschen Urologie, aber auch in Kooperation mit Nachbarfächern und -ländern führen. 

Als Assistenzarzt oder Assistenzärztin stehen Sie in der urologischen Forschung an zentraler Stelle, unabhängig davon, in welchem Umfang Sie aktiv forschen oder „nur“ an Informationen über neue Forschungsergebnisse und deren Folgen für die klinische Praxis interessiert sind. Eine Verbesserung der urologischen Forschung und der Information über deren Ergebnisse hängt wesentlich von einer optimalen Integration Ihrer Berufsgruppe ab. Mit diesem Ziel hat die AuF bereits Tagungen, Laborkurse und mit den Ferdinand Eisenberger-Forschungsstipendien eine neue Fördermöglichkeit eingerichtet. Weitere gezielte Maßnahmen sollen folgen. Um herauszufinden, welche tatsächlich sinnvoll sind, möchten wir Informationen zu Ihrem Forschungsinteresse sammeln. Dabei geht es zum einen um eine realistische Bestandsaufnahme der Organisation, Rahmenbedingungen und Ergebnisse Ihrer Forschungsmöglichkeiten. Zum anderen möchten wir aber Ihre Intentionen und Wünsche in dieser Hinsicht erfahren und möglichst konkrete Anregungen und Kritikpunkte sammeln. 

Wir möchten Sie freundlich bitten, den vorliegenden Fragebogen für eine objektive Bestandsaufnahme der wissenschaftlichen Nachwuchssituation in der deutschen Urologie, aber auch im eigenen Interesse, gewissenhaft auszufüllen. Nutzen Sie bitte hierfür insbesondere die Freitextfelder des Fragebogens ausführlich! Als kleine Anerkennung für Ihre eingesetzte Zeit, verlosen wir unter allen Teilnehmern die 9. Auflage des Urologie-Standardwerkes Campbell-Walsh „Urology“ im Wert von 400 €.
Selbstverständlich wird dieser Fragebogen anonym ausgewertet und Ihre Anmerkungen bleiben vertraulich. Wir werden dem Vorstand unserer Fachgesellschaft lediglich summarische Ergebnisse vorlegen und solche gegebenenfalls auch publik machen. Unabhängig von dieser Befragung können Sie selbstverständlich jederzeit konkrete Anregungen und Kritikpunkte für die Arbeit der AuF an Herrn Dr. Becker, Forschungskoordination der DGU, oder an mich persönlich richten (www.dgu-forschung.de).
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Mit freundlichen Grüßen

Ihr





Prof. Dr. med. Bernd Wullich
Leiter des Ressorts Forschungsförderung der DGU

Vorsitzender der AuF

	1  Zur Person


	Geschlecht
	 FORMCHECKBOX 
 männlich

 FORMCHECKBOX 
 weiblich

	Alter
	      Jahre


	2  Studium / Ausbildung


	Jahr der Urologischen Facharztausbildung
	     -tes Jahr

	Berufsziel
(Mehrfachnennungen sind möglich)
	 FORMCHECKBOX 
 Akademische Karriere

 FORMCHECKBOX 
 Kliniktätigkeit

 FORMCHECKBOX 
 Niederlassung

 FORMCHECKBOX 
 Industrie
 FORMCHECKBOX 
 Forschung


	Haben Sie vor Ihrer urologischen Facharztausbildung andere Fächer oder medizinische Disziplinen belegt?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

	Wenn ja, welche Studien- oder Ausbildungsfächer?
	     , für       Semester
     , für       Semester

	Haben Sie einen Abschluss in einem dieser Fächer erzielt?
	 FORMCHECKBOX 
 ja, im Fach      
 FORMCHECKBOX 
 nein

	Berufserfahrung / praktische Tätigkeiten im nicht-urologischen Fach?
	 FORMCHECKBOX 
 ja, für       Monate
 FORMCHECKBOX 
 nein


	3  Akademische Qualifikation


	Promotion
	 FORMCHECKBOX 
 abgeschlossen

 FORMCHECKBOX 
 im Verfahren

 FORMCHECKBOX 
 in Planung

 FORMCHECKBOX 
 kein Interesse

	In welchem Bereich ordnen Sie Ihre Promotionsarbeit ein?
	 FORMCHECKBOX 
 klinisch

 FORMCHECKBOX 
 experimentell

 FORMCHECKBOX 
 klinisch & experimentell

 FORMCHECKBOX 
 andere (z.B. Medizingeschichte)

	Streben Sie eine Habilitation an?
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 vielleicht

 FORMCHECKBOX 
 nein

 FORMCHECKBOX 
 im Verfahren


	4  Forschung


	Wie würden Sie Ihr Interesse an eigener Forschung einstufen?
	 FORMCHECKBOX 
 primäres Ziel

 FORMCHECKBOX 
 starkes Interesse

 FORMCHECKBOX 
 wenig Interesse

 FORMCHECKBOX 
 kein Interesse

	Wo liegt Ihr wissenschaftlicher Focus?


	 FORMCHECKBOX 
 klinische Forschung

 FORMCHECKBOX 
 experimentelle Forschung

	Gibt es an Ihrer Klinik ein eigenes Forschungslabor?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

	Hat Ihre Klinik einen ständigen Kooperationspartner auf dem eigenen Campus?

(z.B. Institute f. Pathologie, Biochemie, Genetik)
	 FORMCHECKBOX 
 ja, die Abteilung      
 FORMCHECKBOX 
 nein

	Wer leitet Sie an Ihrer Klinik bei der Forschung an?

(Mehrfachnennungen sind möglich)
	 FORMCHECKBOX 
 Klinikdirektor / Chefarzt

 FORMCHECKBOX 
 eigener Laborleiter

 FORMCHECKBOX 
 Oberarzt

 FORMCHECKBOX 
 Wissenschaftler aus Nachbarinstitut

 FORMCHECKBOX 
 Sonstige:      
 FORMCHECKBOX 
 niemand

	Wie oft sprechen Sie Ihren wissenschaftlichen Betreuer?


	 FORMCHECKBOX 
 regelmäßig,       x pro Woche

 FORMCHECKBOX 
 gelegentlich, ca.       x pro Monat

 FORMCHECKBOX 
 selten

 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden

	Steht Ihnen für Forschungstätigkeiten neben Ihren Klinikpflichten überhaupt zeitliche Kapazität zur Verfügung?
	 FORMCHECKBOX 
 ja, ausreichend

 FORMCHECKBOX 
 ja, aber nicht ausreichend

 FORMCHECKBOX 
 nein

	Sehen Sie Bedarf an einer zeitlichen Freistellung von Assistenzärzten für Forschungstätigkeiten?

(Bitte kreuzen und begründen)

	 FORMCHECKBOX 
 ja, weil      
 FORMCHECKBOX 
 nein, weil      

	Gibt es an Ihrer Klinik eine feste Phase für die Forschung?

(z.B. 6 Monate während der Facharztausbildung)
	 FORMCHECKBOX 
 ja, im Umfang von       Monaten

 FORMCHECKBOX 
 nein

	Werden oder wurden Sie bereits für Ihre Forschung von der Klinik freigestellt?
	 FORMCHECKBOX 
 ja, für       Monate

 FORMCHECKBOX 
 nein

	Sofern Sie für die Forschung freigestellt wurden oder sind, wo führten oder führen Sie Ihre Forschungsarbeiten durch?

(Mehrfachnennungen sind möglich)
	 FORMCHECKBOX 
 im klinikeigenen Labor

 FORMCHECKBOX 
 im Nachbarinstitut auf dem eigenen Campus

 FORMCHECKBOX 
 an einer Gastuniversität im Inland

 FORMCHECKBOX 
 an einer Gastuniversität im  FORMCHECKBOX 
 europäischen Ausland / im  FORMCHECKBOX 
 außereuropäischen Ausland


	Welchen zeitlichen Umfang widmen Sie aktuell der experimentellen Forschung?

(ohne Studien)
	      Stunden pro Woche

      Wochen pro Jahr

	Welchen zeitlichen Umfang widmen Sie aktuell klinischen Studien?


	      Stunden pro Woche

      Wochen pro Jahr

	Wie könnte man Ihrer Meinung nach am besten die Klinikarbeit mit einer Forschungstätigkeit verbinden?

(Freitext)

	     

	Profitieren Sie in Ihrer klinischen Tätigkeit von aktuellen wissenschaftlichen Ergebnissen aus experimenteller und/oder klinischer Forschung?

(Bitte kreuzen und begründen)
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein

 FORMCHECKBOX 
 weiß nicht

Begründung:      


	Profitieren Sie in Ihrer Forschungsarbeit von aktuellen wissenschaftlichen Ergebnissen aus experimenteller und/oder klinischer Forschung)?

(Bitte kreuzen und begründen)
	 FORMCHECKBOX 
 ja

 FORMCHECKBOX 
 nein

 FORMCHECKBOX 
 weiß nicht

Begründung:      


	Welche (Infra-)Strukturen (z.B. Tagungen, Laborkurse, Stipendien, Freistellung aus der Klinik) könnten jüngeren Urologen die Beteiligung an der Forschung erleichtern?

(Freitext)
	     

	Welche zusätzlichen Maßnahmen für den Ausbau der Forschungs- und Förderstrukturen in der Urologie sollten Ihrer Meinung nach vom Forschungsressort der DGU, bzw. von der AuF ergriffen werden?
(Freitext)
	     

	Welche Strukturen würden Sie sich an Ihrer eigenen Klinik stärker wünschen, um mehr über wissenschaftliche Themen zu erfahren und/oder selbst besser wissenschaftliche Arbeit betreiben zu können?

(Freitext)
	     

	Was würden Sie sich ganz konkret für Ihre aktuelle eigene Forschung an Unterstützungsmaßnahmen wünschen?

(Freitext)

	     


	5  Fördermittel


	Sehen Sie überhaupt einen Bedarf an finanzieller Forschungsförderung für urologische Assistenzärzte?


	 FORMCHECKBOX 
 ja, besonders in Form von  FORMCHECKBOX 
 Stipendien /  FORMCHECKBOX 
 Projektförderung

 FORMCHECKBOX 
 nein

	Wie gut fühlen Sie sich über Fördermöglichkeiten für wissenschaftliche Projekte, bzw. über Stipendienprogramme informiert?


	 FORMCHECKBOX 
 gut

 FORMCHECKBOX 
 mäßig

 FORMCHECKBOX 
 schlecht

 FORMCHECKBOX 
 interessiert mich nicht

	Nutzen Sie das Informationsangebot der AuF zu Forschungsförderungen und wissenschaftlichen Preisen?

(Mehrfachnennungen sind möglich)
	 FORMCHECKBOX 
 ja, über den monatlichen Newsletter Forschung

 FORMCHECKBOX 
 ja, über die Internet-Plattform www.dgu-forschung.de
 FORMCHECKBOX 
 interessiert mich nicht

	Über welche Fördermöglichkeiten würden Sie gerne mehr erfahren?

(Freitext)

	     

	Wurden oder werden Sie persönlich durch ein Stipendium gefördert?

(Namensnennungen optional)

	 FORMCHECKBOX 
 ja, und zwar durch      
 FORMCHECKBOX 
 nein

	Gibt es an Ihrer Fakultät / Universität eine Anschubfinanzierung für den wissenschaftlichen Nachwuchs?

(Namensnennungen optional)
	 FORMCHECKBOX 
 ja, das Programm      
 FORMCHECKBOX 
 nein

	Haben Sie bereits Fakultäts- oder Universitätsmittel für sich nutzen können?

(Namensnennungen optional)
	 FORMCHECKBOX 
 ja, und zwar      
 FORMCHECKBOX 
 nein

	Haben Sie in Ihrer Laufbahn bereits externe Drittmittel für Ihre Forschung einwerben können?

(Namensnennungen optional)
	 FORMCHECKBOX 
 ja, bei der Institution / Stiftung / Firma      
 FORMCHECKBOX 
 nein


	6  Wissenschaftliche Veranstaltungen


	Nehmen Sie an wissenschaftlichen Veranstaltungen teil?


	 FORMCHECKBOX 
 ja, ca.       Veranstaltung(en) pro Jahr

 FORMCHECKBOX 
 nein

	Nehmen Sie an wissenschaftlich-klinischen Fortbildungen teil?

	 FORMCHECKBOX 
 ja, ca.       Fortbildung(en) pro Jahr

 FORMCHECKBOX 
 nein

	Nutzen Sie dabei die Angebote der Akademie der deutschen Urologen?


	 FORMCHECKBOX 
 oft
 FORMCHECKBOX 
 gelegentlich

 FORMCHECKBOX 
 nein

	Nehmen Sie an wissenschaftlich-experimentellen Fortbildungen teil?

(z.B. AuF-Workshops)
	 FORMCHECKBOX 
 ja, ca.       Fortbildung(en) pro Jahr

 FORMCHECKBOX 
 nein

	Finden Sie das Fortbildungsangebot der AuF in Form der wet lab – Workshops attraktiv?

(Bitte kreuzen und begründen)
	 FORMCHECKBOX 
 ja, weil      
 FORMCHECKBOX 
 nein, weil      


	Welchen Themenbereich würden Sie sich für zukünftige Fortbildungsveranstaltungen von AuF und/oder Akademie der deutschen Urologen besonders wünschen?

(Freitext)
	     

	Wenn Sie an wissenschaftlichen urologischen Kongressen teilnehmen, welche(n) favorisieren Sie?

(Bei Mehrfachnennungen bitte Priorität von 1 bis x angeben)
	 FORMCHECKBOX 
 DGU-Jahreskongress; ggf. Priorität      
 FORMCHECKBOX 
 EAU-Jahreskongress; ggf. Priorität      
 FORMCHECKBOX 
 AUA-Jahreskongress; ggf. Priorität      
 FORMCHECKBOX 
 Jährlicher Regionalkongress; ggf. Priorität      
 FORMCHECKBOX 
 Symposium „Urologische Forschung der DGU“; ggf. Priorität      
 FORMCHECKBOX 
 andere themenbezogene Fachtagung(en); ggf. Priorität      

	Haben Sie Wünsche für zukünftige Schwerpunktthemen des Symposium „Urologische Forschung der DGU“?

(Freitext)

	     

	Gibt es Ihrerseits Kritik am aktuellen Themenkomplex-bezogenen Konzept des Symposium „Urologische Forschung der DGU“?

(Freitext)
	     

	Haben Sie auf wissenschaftlichen Kongressen bereits eigene Arbeiten präsentiert?

(Mehrfachnennungen möglich)
	 FORMCHECKBOX 
 ja, insgesamt       eigene Präsentation(en)

 FORMCHECKBOX 
 ja, insgesamt       Koautorenschaft(en)

 FORMCHECKBOX 
 nein


	7  Literatur / Publikationen


	Wie gut ist Ihr Zugang zur aktuellen wissenschaftlichen Literatur?
	 FORMCHECKBOX 
 gut

 FORMCHECKBOX 
 mäßig

 FORMCHECKBOX 
 schlecht

 FORMCHECKBOX 
 interessiert mich nicht

	Wie ausgeprägt ist Ihr Interesse an aktuellen wissenschaftlichen Publikationen?
	 FORMCHECKBOX 
 hoch; ich lese ca.       Artikel pro Monat, davon ca.       englischsprachige

 FORMCHECKBOX 
 gering; ich lese ca.       Artikel pro Monat, davon ca.       englischsprachige

 FORMCHECKBOX 
 interessiert mich nicht

	Gibt es an Ihrer Klinik regelmäßige wissenschaftliche Seminare? 

(z.B. Journalclub oder Progress)

	 FORMCHECKBOX 
 ja und zwar      
 FORMCHECKBOX 
 unregelmäßig finden       statt

 FORMCHECKBOX 
 nein

	Konnten Sie bereits eigene Arbeiten veröffentlichen?
	Ich war bisher an insgesamt       Publikationen beteiligt. Davon

	
	Originalarbeiten


	 FORMCHECKBOX 
 keine

 FORMCHECKBOX 
 1 - 5, davon       x Erstautor

 FORMCHECKBOX 
 > 5, davon       x Erstautor

	
	Übersichtsartikel (Reviews)


	 FORMCHECKBOX 
 keine

 FORMCHECKBOX 
 1 - 2, davon       x Erstautor

 FORMCHECKBOX 
 > 2, davon       x Erstautor

	
	Fallberichte
	 FORMCHECKBOX 
 keine

 FORMCHECKBOX 
 1 - 2, davon       x Erstautor

 FORMCHECKBOX 
 > 2, davon       x Erstautor

	
	Publizierte Abstracts
	 FORMCHECKBOX 
 keine

 FORMCHECKBOX 
 1-5, davon       x Erstautor

 FORMCHECKBOX 
 > 5, davon       x Erstautor



Vielen Dank für Ihre Kooperation!

Bitte schicken Sie uns das ausgefüllte Dokument per Email an die Adresse info@dgu.de mit dem Betreff-Stichwort „Fragebogen“ zurück.
Ihr Fragebogen wird nicht-personalisiert ausgewertet und anonym archiviert. Eine summarische Statistik der eingegangenen Antworten werden wir Ihnen zum eigenen Feedback zeitnah zukommen lassen und diese ggf. in unseren Hausorganen publizieren.

Ihre Teilnahme an der Verlosung um die Urologie-Lehrbücher Campbell-Walsh „Urology“ findet losgelöst von den Daten dieses Fragebogens lediglich unter Verwendung ihrer Email-Adresse statt.
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